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Oligarch Deripaska über Ukraine-Krieg:
Ein Aufruf zum Frieden aus Japan

Oligarch Oleg Deripaska kritisiert in Japan den Ukraine-
Krieg als &quot;verrückt&quot; und fordert einen

sofortigen Waffenstillstand.

Wirtschaft und Frieden: Oleg Deripaskas
mutige Stimme im Ukraine-Konflikt

In einer Zeit, in der sich die geopolitische Landschaft durch
anhaltende Konflikte und wirtschaftliche Unsicherheiten
verändert, hat der russische Oligarch Oleg Deripaska kürzlich
auf einer Wirtschaftskonferenz in Japan eine überraschende
Stellungnahme zum Ukraine-Krieg abgegeben. Als offizielle
Vertretung Russlands wurde Deripaska bei einem Interview mit
der japanischen Zeitung „Nikkei Asia“ gefragt, wie er die
aktuelle Situation einschätzt.

Der Vorschlag eines Waffenstillstands



Deripaska forderte einen „sofortigen, bedingungslosen
Waffenstillstand“ und bezeichnete den Konflikt als „verrückt“.
Dieser Appell ist besonders bemerkenswert, da Deripaska zu
den reichsten und einflussreichsten Geschäftsleuten in Russland
gehört und als jemand gilt, der eng mit der Politik des Kremls
verbunden ist. Seine Äußerungen werfen Fragen auf über die
Möglichkeiten, die es innerhalb Russlands gibt, Frieden zu
fördern. 

Bedeutung seiner Worte

Deripaskas Forderung ist ein kritischer Punkt im Kontext der
Tatsache, dass er in der Vergangenheit auch bereits seine
Besorgnis über den Krieg geäußert hat, jedoch nie so deutlich.
Er hatte schon 2022 erklärt, der Konflikt sei eine Tragödie für
beide Völker. Seine Bemühungen um Frieden könnten von
Bedeutung für die russische Wirtschaft sein, insbesondere
angesichts der Schwierigkeiten, die durch internationale
Sanktionen verursacht werden.

Reaktionen aus Russland

Die Reaktionen auf Deripaskas Äußerungen ließen nicht lange
auf sich warten. Der einflussreiche russische Philosoph
Alexander Dugin, der als Ideologe des Krieges gilt, stellte sich
vehement gegen Deripaska und nannte seine Äußerungen einen
„Dolchstoß in den Rücken unserer Streitkräfte“. Dugins Angriff
verdeutlicht die inneren Spannungen innerhalb Russlands, wo
die Meinungen über den Konflikt stark divergieren.

Deripaskas wirtschaftliche Stellung

Oleg Deripaska erlangte seinen Reichtum durch die
Privatisierung von Aluminium- und Bergbaukonzernen nach dem
Zusammenbruch der Sowjetunion und wird von der US-
Zeitschrift „Forbes“ mit einem Vermögen von etwa 2,8
Milliarden Dollar geschätzt. Interessanterweise hat Deripaska in



der Vergangenheit die Verdrängung westlicher Unternehmen
aus Russland als schädlich für die heimische Wirtschaft kritisiert.
Dies könnte einen weiteren Hinweis darauf geben, warum er
mittlerweile eine friedliche Lösung des Konflikts fordert.

Schlussfolgerung

Oleg Deripaskas jüngste Äußerungen könnten einen neuen
Trend innerhalb der russischen Elite anzeigen, die zunehmend
bereit ist, die schwierigen Themen des Ukraine-Kriegs offen zu
diskutieren. Dies zeigt nicht nur einen Wandel in der politischen
Landschaft, sondern wirft auch Fragen auf über die
Auswirkungen solcher Äußerungen auf die allgemeine öffentliche
Meinung in Russland und das Potenzial für zukünftigen Frieden
und Stabilität in der Region.
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